
Diese Dame versucht gerade wieder unseren Rechtsstaat zu verbiegen, indem sie 
politisches Asyl und das Recht auf Kriegsdienstverweigerung zugunsten eines Staates, 
indem zumindest faschistische Lobhudelei auf der Tagesordnung steht, außer Kraft 
setzen will. Das Recht auf individuelle Selbstbestimmung steht jedem zu.

Wahrscheinlich hat sie keine Söhne.

Ich verstehe jede Mutter, jede Frau, die ihre Söhne oder Ehemänner nicht auf dem 
Schlachtfeld dem zweifelhaften Ruhm eines Schauspielers opfern will.

Erst schicken wir ukrainische Kriegsdienstverweigerer an die Front. Und weiter, wenn 
diese zerfetzt im Graben liegen, unsere Söhne? 

Nein ich halte es mit Reinhard Mey: Meine Söhne geb‘ ich nicht! Dieses Recht billige ich 
jeder Mutter zu!

Statt Diplomatie und einen bedingungslosen Waffenstillstand zu fordern, setzt sie auf 
weiteres Sterben und Verwüstung der Ukraine. Und natürlich zahlen wir das alles auch 
noch.

Für solche Kommentare zahle ich nicht die Rundfunkgebühr!


